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MITTHEILUNGEN
DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

Mr. IO«.

Ausgegeben den 8. August 1847.

K. Brunner, Beitrag zur Eudiometrie.
Die bisher beschriebenen eudiometriscbcn Methoden

beruhen im Wesentlichen alle auf dem nehmlichen Princip.
Aus einer bekannten Menge atmosphärischer Luft wird der
Sauerstoff durch eine Substanz die sich chemisch mit
demselben verbindet, weggenommen. In Bezug auf die Art,
wie seine Menge bestimmt wird, unterscheiden sie sich

aber darin, dass nach den einen das Volumen des übrig
bleibenden Stickstoffes gemessen, nach den anderen der
Sauerstoff aus der Gewichtszunahme, die der zur Aufnahme
desselben angewandte Körper erleidet, bestimmt wird. Alle
älteren Methoden gehören in die erste, einige der neueren
in die letztere Kathegorie.

Schon vor mehreren Jahren hatte ich als eudiometri-
sche Substanz fein zei theilles Eisen, nachher Kupfer
angewandt, welche letztere Methode später von Dumas und
andern mit unwesentlichen Abänderungen benutzt wurde.
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